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Urtfere tîîtfftotien
im Äattton fcefftti

Deutsche Seelsorge in Ascona
Pfarrer: p. STCicbael 3ungo, -O. 0. 35.; Collegia papfo.

Sie bcutfcbe ©eclforgc oon Siscona f)at jïcb im oerftoffcnen Safer teils im alten,
teils in einem tmrcfeaus neuen tRabmcn bewegt. 3m alten Gahmen würbe Die mehr
ober minber bcfucfete beutfchc prebigt Weitergeführt, jugleié mit 35eid)tgclegcnbeit
unb gelegentlichen Krantenfeefucfeen. 3m Ucbtigcn erlauben bt'c außerorbentiieben Ser*
bältntffe eon Siscena, 3ujug unb Sibgang, nur fefewer eine Uebcrficfet ber niefetteffim*
fefeen tatfeolifefeen 23e»ölfcrung.

Sie Kricgsoerbältniffe feaben aber ben .alten Gahmen erweitert. 6o mußten t>on
hier aus Wieberfeolt beutfefee Jericntinbcr in Sriffago aufgefuebt, ftanjofen in Stach*
barflinifen »erfefecn, eine Polin in bie Kircfee eingeführt Werben. Jtcue Stufgaben
brachten cor allem bie Jltilitärintcrnierten mit ftefe. Poterß bie Sieger in iofone (fpä*
ter Cabcmario): punbert fefewarje ©olbaten aus allen franjôfïfcben Kolonien, bte
aus einem italienifcfeen ©efangenenlager entwichen Wattn, um in ber ©ebwetj 3"*
flucfet }u fueben. SRunb 35 Waren fehon tatholifcfe, 35 würben nach bem feierlichen
Situs in iofone, Stscona unb Cabemario getauft unb gefirmt. Sim palmfonntag unb
an Fronleichnam fafe man etwa oierjig ©efewarje in größter Sammlung an ber Pro/
jeffion bes Collegia teilnehmen, ©onntag für ©onntag laufebten fie in unfetet Kirdie
mit Sinbacfet bem gregorianifeben ©efang ber Cinfjeblermoncbe.

Sann Waren es bie polen, bie jwar ihren eigenen ©eelforger hatten, aber boeb
auch Wieber unfere pilfe etbaten. Schließlich tarnen bie 3nbct nach fofone, Mio*
bamebaner, pinbu unb ©if, benen wir allctbings nur einen ausficbtslofen ©efueb ab*
flatten tonnten. JRehrmals pod)tc ein pollänber an unfere Pforte, einmal auch -
am pciligen Sibenb - ein Seutfcher.

©o ift unfer flcincr ©eelforgspoften für otcle ein port bes ©laubens unb bes
Sroftes geworben.

Bosco-Gurin0
Pfarrer: 3ofcf pifoni

Ä a 1b o l i f e n : BW« 200.
Saufen 7; ©eerbigungen 4; Kommunionen 5800; fdmlpflicbtige Unter*
rid)t«EînDer 22.

Danf einer großberjtgen ©tiftung non Ottfgr. Somamidiel fonnte bie*
fes 3abr, nad) längerem Unterbrud), Das 40ftünbige ©ebet miebet feier*
lid) öurdbgefübrt merben. Die bret Sage tarnen einem (Srerjitienfur«
gletd), ber t>on allen gut befuebt fear unb geleitet mürbe oon einem boebm.
Pater Kapuziner non 3Ilabonna bel ©affo. Durcb bie fd)ärfere ©tens*
befeßung erhielt autb bie ©emeinbe eine ©ruppe oon ©olbaten, bie all*
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Unsere Missionen
im Ranton Tessin

Deutsche Leelsorze ln
Pfarrer: P. Michael Iungo, -0. S. B.; Lollegio Papio.

Die deutsche Seclsorgc von Ascona hat sich im verflossenen Jahr teils im alten,
teils in einem durchaus neuen Rahmen bewegt. Im alten Rakmen wurde die mekr
oder minder besuchte deutsche predigt weitergeführt, zugleich mit Beicbtgclegcnkcit
und gelegentlichen Krankenbesuchen. Im Ucbrigen erlauben die außerordentlichen
Verhältnisse von Ascona, Zuzug und Abgang, nur schwer eine Uebersicht der nichttefsini-
schen katholischen Bevölkerung.

Die Kriegsverhältnisse haben aber den.alten Rahmen erweitert. So mußten von
hier aus wiederholt deutsche Ferienkinder in Brissago aufgesucht, Franzosen in
Nachbarkliniken versehen, eine Polin in die Kirche eingeführt werden. Neue Aufgaben
brachten vor allem die Militärinternierten mit sich. Vorerst die Neger in Losone (später

Lademario): Hundert schwarze Soldaten aus allen französischen Kolonien, die
aus einem italienischen Gefangenenlager entwichen waren, um in der Schweiz
Zuflucht zu suchen. Rund Z5 waren schon katholisch, Z? wurden nach dem feierlichen
Ritus in Lofone, Ascona und Lademario getaust und gefirmt. Am Palmsonntag und
an Fronleichnam sah man etwa vierzig Schwarze in größter Sammlung an der
Prozession des Lollegio teilnehmen. Sonntag für Sonntag lauschten sie in unserer Kirche
mit Andacht dem gregorianischen Gesang der Linsiedlermönche.

Dann waren es die Polen, die zwar ihren eigenen Seelsorger hatten, aber dock
auch wieder unsere Hilfe erbaten. Schließlich kamen die Inder nach Losone, Mo-
hamedaner, Hindu und Gik, denen wir allerdings nur einen aussichtslosen Besuch
abstatten konnten. Mehrmals pochte ein Holländer an unsere Pforte, einmal auch -
am Heiligen Abend - ein Deutscher.

So ist unser kleiner Seelsorgsposten für viele ein Hort des Glaubens und des
Trostes geworden.

Loseo-(?urii»°
Pfarrer: Josef pisoni

Katholiken: Zirka 200.

Taufen 7; Beerdigungen 4; Kommunionen 5800; schulpflichtige
Unterrichtskinder 22.

Dank einer großherzigen Stiftung von Msgr. Tomamichel konnte dieses

Iahr, nach längerem Unterbruch, das 40stündige Gebet wieder feierlich

durchgeführt werden. Die drei Tage kamen einem Lrerzitienkurs
gleich, der von allen gut besucht war und geleitet wurde von einem hochw.
Pater Kapuziner von Madonna del Sasso. Durch die schärfere Grenz-
besetzung erhielt auch die Gemeinde eine Gruppe von Soldaten, die all-
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monatlld) ein* bis jmetrnal metzelte. ©eilen, tote im Sontaft mit öicfcn
Sruppen, trat une Der perDcrbltc^c <£tnfluß Der gemixten i>en oor 2lu*
gen. Äaum eine ©tuppe - unD Doch beftanDcn ftc nur aus S - 14 3Kann

- bei Der ntdii Der etne oDcr anDcre bcfannte: 3d) bin proleflanltfd); aber
meine JItuttcr, oDer ein ©roßoalet oDer eine ©roßmutter maten fat|iolifd)!
- 3n Der SBctbnadßsmodic führte $> .£). p. Stlbert puber, Prof. Der

lanDm. ©djule Pfäfftfon, Den fetten religiös4anDmirtfd)aftli^en $urs
Durd) unter regftcr Beteiligung Der ©coôlferung. 3Iîôgen feine perrlicpen
unD praftifcben Vorträge jum gciftigen unD materiellen P3oble aller füb*
ren! - £üe ©emetnDe Darf ftd) einer ganjen 3îelbe eDler "JBobltäler rüb*
men.- fo Der Caritae^entrale £ujern unD 3üricb, Des Äalboltfcben ftauen*
bunDee unD 2Mau*9ünges oon 3ürtcb, Des löblichen Söd)ter*3nftitute9
Jftenßngen^ Dee falboîtfcben 3lrbeiterinnenoereine Äricne unD Dtefee
3abr, an ©telle Dee JEütteroereine 0t. Urban, Deren Softer aue Der

3ungfrauenfongregalton, felbft Der 33äuerinnenoerein Dettingen bat
großberug beigetragen, Jrcube unD £iebe in Die famtlten *u bringen. 2111

Diefe ©üte seugt oon einem großen SerftänDnte für Die ©eDürfniffe Der

©ergbcoölferung unD oon großem -Dpfergeift. 5Röge Der perr fte unD Die
$ablrctcbcn prioaten ©ônner unferer ©emetnDe reieblid) Dafür fegnen!

Deutsdie Seelsorge in Bellinzona

iSircbe 0. ©iooanni
Pfarrer: p. ffriebr. Oibtmann
0a. Sltaria ÔcIIc ©raste; Selcfon 683; poftfdjecf XI2222

Ratbolifcn: 3irfa 200, basu immer oicle ©olbaten.
Ronocrfion 1; fdnilpfliebtige ttnterricftt&finOer 15.

©as religiöfe ieben nahm fernen gewöhnlichen fiillcn Pcrlauf. Sie bisherige
'Sraucn*3trbcttsgruppc bat beb nun in einen eigentlichen fatboltfcbcn fÇrauenocrctn
innerhalb unferer Rolonie umgebilbet unb ift bem 0d)Weiscrifcben fatbolifeben grauen*
bunb angcfchloffcn. ©aburch feil etwas regere Sätigfcit entgehen. Pier Heine Rinbcr
»erben auf bic erftc bi. Rommunion am näcbftcn PJeißcn ©onntag vorbereitet. s
wären biet noch viel mehr Untcrricbtsfinber ,aber lange niebt alle bringen ben Opfer*
geift auf, neben ber einen wöchentlichen Steligionsftunbe ber italienifcben ©cbule nod)
einen bcutfdifprnchigcn Unterriebt außerhalb ber ©dtuljeit su befueben. Oie PSeib*
naétsfeier mit Pcfcbcrung machte ben Rinbern »t'cber oief Jrcube; 55 päcffi tonnten
ausgeteilt »erben mit fe einem ©cwinnlos. pcrslicben ©ant allen Ptobltätern, bie
ba;u beigetragen beben.

Deutsdie Seelsorge in Locarno

Strebe 0. Francesco

©eelforger: p. $ranj ©aies Sruniger O. ©. 35.
Siscona, £o[Icgto Papio; Selefon 704

(Ein 3abr, gefegnet unb geheiligt bureb bie Poltsmiffion. p. feo pclbling, O. 0. 23.,
aus bem Rlofter (Sinfïcbeln, bat in cinbrucfsoollen prebigten su ben ©laubigen ge*
fprochcn, bie über (Erwarten bie ©nabeittage benüßten. Por allem Waren bic ©tan*
besprebigten gut befuebt. ©ic potclangcftclltcn crfcbtcncn fogar abenbs um 9Va Ubr
oollsäblig. Stach einer forgfältigen Rontrollc prattisicren 88°/o oon ben beutfebfpre*
dienben Ratboliten. TBir banten ©Ott für biefes Stcfultat, bas umfo tröftlicber ift,
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monatlich ein- bis zweimal wechselte. Selten, wie im Kontakt mit diesen

Truppen, trat uns der verderbliche Linsluß der gemischten Lhen vor Augen.

Kaum eine Gruppe - und doch bestanden sie nur aus s - 14 Mann
- bei der nicht der eine oder andere bekannte: Ich bin protestantisch; aber

meine Mutter, oder ein Großvater oder eine Großmutter waren katholisch!

- In der Weihnachtswoche sührte H.H.P. Albert Huber, Prof. der
landw. Schule Pfässikon, den zweiten religiös-landwirtschaftlichen Kurs
durch unter regster Beteiligung der Bevölkerung. Mögen seine herrlichen
und praktischen Borträge zum geistigen und materiellen Wohle aller führen!

- Die Gemeinde darf sich einer ganzen Reihe edler Wohltäter
rühmen.- so der Laritaszentrale Luzern und Zürich, des Katholischen Frauenbundes

und Blau-Ringes von Zürich, des löblichen Töchter-Institutes
Menzingeì des katholischen Arbeiterinnenvereins Kriens und dieses
Iahr, an vtelle des Müttervereins St. Urban, deren Töchter aus der
Iungsrauenkongregation, selbst der Bäuerinnenverein Wettingen hat
großherzig beigetragen, Freude und Liebe in die Familien zu bringen. All
diese Güte zeugt von einem großen Verständnis für die Bedürfnisse der
Bergbevölkerung und von großem Dpfergeist. Möge der Herr sie und die
zahlreichen privaten Gönner unserer Gemeinde reichlich dafür segnen!

ve»t»ck« 8eet»orge l» Letlinioos
Kirche S. Giovanni
Pfarrer: P. Friedr. Oidtmann
Sa. Maria dellc Grazie; Telefon 683; Postscheck XI2222

Katholiken: Zirka 220, dazu immer viele Soldaten.
Konversion l; schulpflichtige Untcrrichtskinder 15.

Das religiöse Leben nahm seinen gewöhnlichen stillen Verlauf. Die bisherige
Frauen-Arbeitsgruppe hat sich nun in einen eigentlichen katholischen Frauenvcrcin
innerhalb unserer Kolonie umgebildet und ist dem Schweizerischen katholischen Frauenbund

angeschlossen. Dadurch soll etwas regere Tätigkeit entstehen. Vier kleine Kinder
werden auf die erste kl. Kommunion am nächsten Weißen Sonntag vorbereitet. Ls
wären hier noch viel mehr Untcrrichtskinder ,aber lange nicht alle bringen den Hpfer-
geist auf, neben der einen wöchentlichen Religionsstunde der italienischen Schule noch
einen deutschsprachigen Unterricht außerhalb der Schulzeit zu besuchen. Die
Weihnachtsfeier mit Bescherung machte den Kindern wieder viel Freude; 55 Päckli konnten
ausgeteilt werden mit je einem Gewinnlos. Herzlichen Dank allen Wohltätern, die
dazu beigetragen haben.

Oeutscke Zeelsorge ia I-ocsrno

Kirche S. Francesco

Seelsorger: P.Franz Sales Truniger H.E.B.
Ascona, Lollcgio Papiv; Telefon 704

Lin Jabr, gesegnet und geheiligt durch die Bolksmiffivn. P. Leo Helbling, S. S. B.,
aus dem Kloster Linsicdeln, bat in eindrucksvollen Predigten zu den Gläubigen
gesprochen, die über Erwarten die Gnadentage benutzten. Bor allem waren die Gtan-
despredigtcn gut besucht. Die Hotclangcstelltcn erschienen sogar abends um SV- Uhr
vollzählig. Nach einer sorgfältigen Kontrolle praktizieren 83 Vo von den deutscksprc-
chenden Katholiken. Wir danken Gott für dieses Resultat, das umso tröstlicher ist.
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mcnn man bebentt, bag unfctc £ertte fern con ibtcr peimat in ungemobntcn 53er*

bältniffcn leben.
©et ©eelfotget bittet btc löbl. Pfarrämter, bt'e etnteifenben Stngeftellten nad)

JBögliebfeit anjumelben.

Deutsche Seelsorge in Lugano
©ottesbienft tn £oreto uni) ©an 5tocco

©eelfotget: p. JBaternus Jteöcrftorff, -O. f. JB.

p. Jortunatuo Seger, -O. S- JB.; p. ©cbbaröuo ©toop, Ù. f. JB.
Bia £oreto 18; Selefon 2 47 07; poftfcbccf XI a 978

K a t b o 11 e n : Sitfa 400.

kaufen 5, baoon Konoerftonen 3; Beerbigungen 4; (Eben 14, baoon gemifebte 6;
Kommunionen jirfa 10 000. Sluomärttgc ©ottcsöienftftationcn: 3n btet -OrDensbäu;
fem loöcbentlicb fe ein ©ottesbienft. Slusmärtige Unterricbtsftationen: Beichte unb
Borträge (möcbentlicb unb monatlich) in 9 ©röensbäufern.

Stoß bet fçbmtertgcn 3eitoerbältiüffe oetlief bie ©eclforgoarbctt batmonifcb unb
beftiebigenb. «Ein befonbetes (Eteignis mar, baß nut ein Kommunionfinb, freilief) in
Begleitung bet früheren (Erftfommuntonfin&er, jum îifd) bco pernt ctftmalig geführt
metben tonnte. Unb biefee tarn oom Jluolanb, ein Jlücbtlingstinb. 5lbet es mat
glüeflieb nacb ben langen Orrfabrten in ©panien, fftantreid) unb Stalten. Unnötig
ift mobl tu betonen, baß bie ©otge um bie flüdttlinge nette Slufgaben Mit. fret*
lieb aueb neue fteuben. (Eine größere 'Jteube notb, menn man mehr belfcn fönnte.

N ovaggio0
Pfarrer: ©on Jilippo JBilcjt
Selefon 3 63 92; poflfcbetf XI a 3227

$ a 11) o It f c n : 240,
Saufen 7; 23eerbtgungen 4; (Eben 3, gemtfd)t 1; fSommunioncn 1800;
fcf)ulpfltcf)ttge llnterrid)t«finber 32.

©iefes 3at)t gtbt es nîdfite üteue« au« unfeter Pfarret zu berieten,
©as reltgtöfe £eben Äußert fid) tm regelmäßigen unb fleißigen Äirdjen#
befuef). ©ant ber 3nlcinbtfcf)en Jlïtffton unb eines generöfen PZobltäters
tonnten mir ben Siermften unb befonbers ben Äranfen ber Pfarrei fotrt*
fam Reifen. ©a« Pfarrblatt fünbet audi foetterbin unferen Pfarrtinbern
allmonatlich ba« SBort ©otte«. ©en Pattenten bee Oïïilitôrfanatortume
fourbe öfter« ©elegenbeit geboten, bie 1)1. Olîcffe mitzufeiern, jur großen
$reube jener, foelcbe niebt zur Kirche tommen tonnen, ©er ©ottesbienft
fourbe jefoeils im ©arten gehalten. TBir hoffen, aueb in Sutunft biefe«
gute Pfert fortfeßen zu tonnen. Stilen unfern S5obltätern fprechen mir ben
märmften ©anf au«.
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wenn man bedenkt, daß unsere Leute fern von ihrer Heimat in ungewohnten
Verhältnissen leben.

Der Seelsorger bittet die löbl. Pfarrämter, die einreisenden Angestellten nach

Möglichkeit anzumelden.

veutscds Leelsorge i» Lugano
Gottesdienst in Loreto und San Nocco
Seelsorger- P. Maternus Redcrstorsf, O. F. M.
p. Fortunatus Feger, O. F. M.z P. Gebhardus Stoop, O. F. M.
Via Loreto 18; Telefon 2 47 07; Postscheck XI u 973

Katholiken: Zirka 400.

Taufen S, davon Konverstonen Z; Beerdigungen 4; Lhen 14, davon gemischte S;
Kommunionen zirka 10 000. Auswärtige Gottcsdienststationen- 2n drei Hrdenshäu-
sern wöchentlich se ein Gottesdienst. Auswärtige Unterrichtsstationen: Beichte und
Vortrage (wöchentlich und monatlich) in 9 Srdenshäusern.

Trotz der schwierigen Zeitverhältnisse verlief die Seelsorgsarbeit harmonisch und
befriedigend. Lin besonderes Lreignis war, daß nur ein Kommunionkind, freilich in
Begleitung der früheren Lrstkvmmunionkinder, zum Tisch des Herrn erstmalig geführt
werden konnte. Und dieses kam vom Ausland, ein Flüchtlingskind. Aber es war
glücklich nach den langen Irrfahrten in Spanien, Frankreich und Italien. Unnötig
ist wohl zu betonen, daß die Sorge um die Flüchtlinge neue Ausgaben stellt. Freilich

auch neue Freuden. Line größere Freude noch, wenn man mehr helfen könnte.

Pfarrer: Don Filippo Milesi
Telefon Z öZ S2; Postscheck XI s Z227

Katholiken: 240.
Taufen 7; Beerdigungen 4; Ehen 3, gemischt 1; Kommunionen 1800;
schulpflichtige Unterrichtskinder 32.

Dieses Jahr gibt es nichts Neues aus unserer Pfarrei zu berichten.
Das religiöse Leben äußert sich im regelmäßigen und fleißigen Kirchenbesuch.

Dank der Inländischen Mission und eines generösen Wohltäters
konnten wir den Aermsten und besonders den Kranken der Pfarrei wirksam

helfen. Das Pfarrblatt kündet auch weiterhin unseren psarrkindern
allmonatlich das Wort Gottes. Den Patienten des Militärsanatoriums
wurde öfters Gelegenheit geboten, die hl. Messe mitzuseiern, zur großen
Freude jener, welche nicht zur Kirche kommen können. Der Gottesdienst
wurde jeweils im Garten gehalten. Wir hoffen, auch in Zukunft dieses
gute Werk fortsetzen zu können. Allen unsern Wohltätern sprechen wir den
wärmsten Dank aus.
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